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pas »ierjäf)ria;e 'gSitbgef int $anf<m £3ent.
(9înd) bctanntcr Welobie 511 fingen).

3dj bin bet Softot ßifenbatt unb bübgetit' nad) meinet 2trt
3n Hoffnung feib 3bt frotj unb ftei, ob'ê SRefultat aud) anbetê fei.
Set 93etna accoudjitte id) ein $inb jur SBelt gat meifterlid)
Sod), ba eê blinb geboten roat, ftad) id) ibm alfofort beu Staat.
3m er fte n 3abr, ba ging'ë nod) an id) Ijafa' it)m nidjt fcljr roeb' getljan
Sen S5ober" tjat'ê getoftct jroat ; loàdjc-t oielleidjt nadj im nädjften 3abr
Sann amptitirt' idj iljm bic §anb jum SBotjl oom ttjeuren 33atetlanb.
So roaë roar nidjt oorau?jufefj'n unb fann audj anberêtoo gefdbetjn.

Stauf ging eë an baê tcdjte 33ein, baê_ amputirte id) gar fein
Unb fügt auê »papier mache« bann, gat fùnjtlidj ibm ein neueë an.
Saê oiette ©lieb fitr'ë oiette 3abr, rocifjt' id) bem Gifenbatjnaliot,
Unb roenn cë nidjt gcftoibcn ift, fo lebt eê nod) ju biefer grift.

®a
fctjv oiele Ccfer beê Stebetfpalter" tjofferittid) oon bem jroeifeltjaften ©lud
ucrfdjont bleiben einet 21 f 1 io n ä r 0 e t ja m m l u n g biijuiooljnen unb bod)

gerne roüfjlen, raie eë bei einer foldjen jugcljt, fo finb wir fo frei, mit einem

(Stempel aufjuroarten, roie eë j. 33. bei ben ©eiicraloerfainnilungeii ber

Sîerfidjeruiigêgefellfdjaftcn jngcEjt :

Sllleä fijjt ftumm im Saal.
Ser Ajen 35räftbent tritt 00t bie ]taun;nbe SDlenge uub jpridjt alfo:

Meine Jperren!

Sie haben unfern 3abreêbetid)t empfangen unb barauê pflidjtfdjulbigjt
entnommen, bafe unfete glüdlidje unb fo fegenêootl atbeitcnbe 2lnftalt baê

oerfloffene 3abr 5U einem feiner guten jät)lt. 2lllerbingê fudjt bieê unfere
corrttmpirte, neibifdje, an 2lllem tjerummäctelnbe, perfibe Spreffe ju entträften
unb auëjuft reuen, bafî bie 33ilanj eine obfolut falfdje unb bie Slftionäre
betrogene unb gerupfte £)üljner feien.

Soldjen crbärmlidjcn Singriffen gegenüber follte man cigentlid) gat nidjt
antroorten; aber 3h"c"/ tmine £ernn, muf; idj, 2lnacftdjts meinet SJflidjt,
Ilareu SBein einfdjentcn.

23or 2111cm fudjt biefe tjcruutetgefommene Sorjnfdjretbcrei an unferm
SSeibicnft 311 nörgeln unb bie îktjauptung aufjuftcllen, bafî roir eigentlich
fttciig genommen gat nidjtê oetbient, fonöcrn blofj jurüdgefdjlagcn haben.

Süteine getreu!
Sem gegenüber ijt 311 jagen:

^etrüßcn
bie auê bem octfloffetten ©efdjäftc-jaljr erjieltcit Ueberjdjüffe, toie bie oerlogette
Sßreffe behauptet, roitftidj roeniger olé gr. 24,000,000, fo

betrüge
bte 3bncn jufallenbe Stoibenbe nodj roeniger alê 40 ^rojent ; idj rechne
aber anberê. Sie ©efelljdjaft tjat eingenommen gr. 250,000,000; auëgc=
geben abet 11 ut gr. 274,000,000.

SBctrua.
alfo bcr Ucbevfdjufj nidjt genau gl. 24,000,000?

2lttionäre (unifono): 3J/ er betrug 33ettug SBctrug

Siräjtbent: Saê ift alfo einftimmig auertaunt. 3cl}' töuitcn Sie
bic Siuibeube befeljen.
(^cifallogcljcul; bie 33erroaltung roirb beftatigt uub bit ölafc getjt au«einanbcr).

|utn §djuanj(ireif.
3n ber tjeiltgcn St. ©ullueftabt
Grtönt ein Ijejtig klagen,
SEßeil roer in bem ©emeinbetjauê,
Gê roagt, einen S dj n a u 5 ju tragen.

Set Sdjnauj mufe roeg", erflärt bet 3oof,
Ser pafjt nidjt für foldje fieute,
2Jtan mufj ihm roafdjen tonnen ben ilopf
3u jeber ©tunbe, roie heute".

Sodj leiber roarb ber Sprudj gethan,

Ser Sdjnauj, ber Sdjnauj bleib' fifcen!
Sie Sdjcere fefe' man lieber an,
933enn bie 3öpfe bie Sfabt ertjiycn !"

$ra. 'gS in in's ^fommßudf.
(3um Äebtrftrcit).

Safî Su bodj fdjroiegejt einmal, SBcifer oon ollen SBeifcn!
Seineë ©efdjrci'ê ift genug, brüde jur Seite Sid) lieber;
îrntroort roirb Sir bed) nicht, 3^evmann bentt bei fid) felbft:
güt)ren bie Starren baë SBort, fdjroetgeu bie illugen ftill".

3rnn Stabtridtjter. 9tu, §etr geuft, morn roerbeb Si natürli au betbrj ft!
§err geuft. 33i roaê, roenn 'ê erlaubt ifdjt j'frage?
Sfran ©tobtridjter. 2lber bitti, go helfe Ornig madje, meini!

#trr geuft. DJlit bem befdjte SBille djani Si nüb oerftalj, mi 33er=

ctjrtijti, Sie rebeb in Orafle.
Srou ©tabtrtdjter. 2t et) bafe, i bie mornbrig ©'meinb meini, ba foll bodj,

fo oiel mer mi'* SJlannti feit, roieber emal Ornig g'madjt
roerbe ibr ©'meinb.

#err geuß. 3<* f", iQ ebe, e neui ©meinbornig; aber baë freut
mi nüb emal e fo grüieli, ê'bhjbt bodj 211 (cê bim 2ttte.

tifrtttt ©tobtrfttjter. Gbe, mâr'ë btum nüb gfdjtjber, mer rjett emal ftatt bem e

tedjti U f e p u ji e t e

J
(2lujlöjung in nädjftet Stummer).

58 t i t f t a ft e n.
Doppelmops. ?l(fo biefenial b>' fnbtidj ber Stïtt" angebifjeu unb tieft

fid) unl)arpuutfi;i t" fangen; ob et »trbämpft ober an einer pilante» Sauce »et=
fpieftn merben foll, mag 'bev Sloa) entfdjeibeu ; bajj et vjcrjebvt roerben mufj,
barübet ijt mau uellilaubig im Jttartn. Wit ber alten Dtclobie" fann ba«
aber nidjt gef die beu, ba felbft für beu 9Î. Jîafteicu uidu fajmerjlo« ift. @in Epigramm
öcrftetjt be'u Bienfl aud) unb tjoffeutticS bringt biefe beu gntbeu ronber iu'8 Sanb.

3brc ivciteru fflüufdje follen in Erfüllung getjew unb fpaterc 23vicfe mit 8tr=
gnügcu berüdfiditigt roetben. öcftt ©rüfjt. Jux. ®ie Sljjairc ift bedj etroa« ju
itnbcbeutenb, um tljrer mit einem '-Hübe ;u gebenfen. T. i. B. 2Bir roollen gerne
Vaub ju bem ïïcvegteu bieten, aber bie Slngelegttrtjtit mufj mbglidift fnapp ab:
getljan roerben- H. J. i. B. (iinfeub.iugeu finb ftet« roiOtommen. (Sine briefliche
«ntroorl uitierblicb, ba bie Unterfduift etroa« unïïcutlidi. Schnegge. Seien
Sie unbfforgt, ba« ©ebcimuifj foll ©cbeimnifi bleiben. ®em 9teflamcnfd)Unubel
cutgtgtn 511 tveten, müffen nur Snbetn überlaffen. ffitt fidj bauou fangen läfet,
bem gehört audj eine Settton. B. i. Paris, ^eforgt unb aufgeljobeu. 5)a« auf
Söget gciattcue ift un« bod) roillfommen. ©er @8ttt ifl auf ber Slteife. C.
Weo. Mllgenieiuc ©eljnjudjt nad) TOittbciluugeu unb SfSicberfebeu. 3ft ©rief
eingeti offen V ©rufe. St. Gallen. SSiet 511 umfangreich. X. X. 3tid)t
vafjeub. R. ©ie Sd)(augc ftidjt nidjt ungereimt. J. S. i. A. Später.

i. Z. Sie tonnen beu 3citungeu tntnfljmtn, bafe tf. fo roie fo unter bie Sd)iicll=
Xäufer »erfcfei iverbeu mufe § § TOit SRofenBl; îtnbert jietjfn Söcltliuer »or.

F. H. Wift untreu, Kilhtlm, ober tobt? S. i. C. Sffiir erroarteu beu 51h«=

jug unb fleifeigc 33lüt(jcn. H. i. E. Sßctivenbet.

n**(0 ©«<£>© CCCOO ©ÏC»»0««Oi «JCOC» c»»o»»»»»a»9»»i)a«9^

e» 2luf ben Fann 5

S fort tu öftre ltfe *

î aBonnirt werben.
2 pr. 3 Monate ^r. 3.
t biê @nbe ^eê 3oI>re$ ^Çr. 7. 50. |
» (Sobaun eröffnen roir ein ©aifonatjonnentent für bie J

t Monate SSJcai Bis ©e^tbr. à %V. 5. |
t Unttonrm |
| finb an bie îlnnoncen.^ebition JQveü, %ü%li SS ©te. «

in 3itridj einjufenben. 9
% ^tC @Ç»e&tttPtt.
9

A>tev-i «*we 2lmtOttcciiïS8cilogc.

Aas vierjährige Wudget im Kanton Bern.
(Nach bekannter Melodie zu singen).

Ich bin der Doktor Eisenbart und büdgetir' nach meiner Art
In Hoffnung seid Ihr sroh und frei, ob's Resultat auch anders sei.

Der Berna aceouchirte ich ein Kind zur Well gar meisterlich
Doch, da es blind geboren war, stach ich ihm alsosort deu Staar.
Im er st en Jahr, da ging's noch an ich hab' ihm nicht sehr weh' gethan
Den Poder" hat's gekostet zwar: wächst vielleicht nach im nächsten Jahr!
Dann amputirl' ich ihm dic Hand zum Wohl vom theuren Vaterland.
So was war nicht vorauszuseh'n und kann auch anderswo geschehn.

Traus ging es an das rechte Bein, das amputirte ich gar sein

Und sägt ans »pgpier macbö« dann, gar künstlich ihm ein neues an.
Das vierte Glied sür's vierte Jahr, weiht' ich dem Eisenbahnaltar,
Und wcnn cs nicht gcslorbc» ist, so lebt es noch zn dieser Frist.

Da
schr viele Leser des Nebelspalter" hoffentlich von dcm zweiselhaslen Glück

verschont bleiben einer A k t io n a r v c rsa m m l u n g beizuwohnen und doch

gerne wüßten, wie es bci einer solchen zugeht, so sind wir so srei, mit eincm

Exempel auszuwallen, wie es z. B. bci den Generalversammlungen der

Versichern ngsgesells chaste n zugeht :

Alles sitzt stumm im Saal.
Ter Herr Präsident tritt vor die staunmde Menge und spricht also:

Meine Herren!
Sie haben unsern Jahresbericht empfangen und daraus pflichtschuldigst

entnommen, daß unsere glückliche und so segensvoll arbeitende Anstalt das

verflossene Jahr zu einem seiner guten zählt. Allerdings sucht dies unsere

corrnmpirte, »eidische, an Allem herummäckelnde, perfide Presse zu entkräslen
und auszustreuen, daß die Bilanz eine absolut salsche und die Aktionäre
bclrogcne und gerupste Hühner seien.

Solchen erbärmlichen Angriffen gegenüber sollte man eigentlich gar nicht

aulwortcn; aber Jhncn, nuine Hernn, muß ich, Angesichts meiner Pflicht,
llare» Wein einschenke».

Nor Allem sucht diese hcruulergckommene Lohnschreibcrei an unserm
Verdienst zu nörgeln und die Behauptung auszustellen, daß wir eigentlich
streng genommen gar nichts verdient, sondern bloß zurückgeschlagen haben.

Mcine Hcrrcn!
Tcm gcgcnübcr ist z» sage»:

Betrügen
die aus dem verflossenen Geschästsjahr erzielte» Ueberschüsse, wie die verlogene
Presse behauptet, wirklich weniger als Fr. 24.000,000, so

betrüge
die Ihnen zusallende Dividende noch weniger als 4V Prozent; ich rechne

aber anders. Tie Gesellschaft hat eingenommen Fr. 350,000,000; ausgegeben

aber nur Fr. 274,000,000.

Betrug
also dcr Ueberschuß nicht genau Fr. 24,000,000?

Aktionäre (unisono): Jr, er betrug Betrug Betrug
Präsident: Das ist also einstimmig anerkannt. Jetzt können Sie

dic Tividcude besehen.
(Bcis.illogchciil; die Verwaltung wird bestätigt »nd die Blase geht auseinander).

Jum Schnauzstreit.
In dcr heiligen St. Gallusstadl
Ertönt ein heftig Klagen,
Weil wer in dem Gemeindehaus,

Es wagt, eine» Schnauz zu tragen.

Ter Schnauz mnß weg", erklärt der Zops,

Ter paßt nicht sür solche Leute,

Man muß ihm waschen können den Kops

Zu jeder Stunde, wie heute".

Toch leider ward der Spruch gethan,

Ter Schnauz, der Schnauz bleib' sitzen!

Tie Scheere setz' man lieber an,
Wenn die Zöpse die Stadt erhitzen!"

Krn. A in A in's Stammbuch.
(Zum Kctzerstreit).

Taß Tu doch schwiegest einmal, Weiser von alleu Weisen!
Deines Geschrei's ist genug, drücke zur Seite Tich lieber;
Antwort wird Dir doch nicht, Jedermann denkt bei sich selbst:

Führen die Narren das Wort, schweigen die Klugen still".

Frau Stadtrichter. Nu, Herr Feusi, morn werded Si nalürli au derby si!

Herr Fcusi. Bi was, wenn's erlaubt ischt z'frage?
Frau Stadtrichter. Aber bitt!, go hclse Ornig mache, meini!
Herr Feusi. Mit dem beschte Wille chani Si nüd verstah, mi Ver-

chrtisti, Sie redcd in Orakle.

Fra» Stadtrichter. Ach baß, i die morndrig G'meind meini, da soll doch,

so viel mcr mi's Mannli seit, wieder emal Ornig g'macht
werde idr G'meind.

Herr Feusi. Jä so, ja ebc, e neu! Gmeindornig: aber das freut
mi nüd emal e so grüseli, s'blybt doch Alles bim Alte.

Frau Stadtrichter. Ebe, wär's drum nüd gschyder, nier hett emal statt dem e

rechli Usevutzete?

Aranzösischer Scherz - Uebus.

(Auslosung in nächster Nummer).

B r i e f k a st e n.
Ooppöllnops. Also dießmal hat endlich der Alte' angebissen und ließ

sich »nharpunifui l" fangen; ob er verdampft oder an einer pikanten Sauce ver-
spicscn weiden soll, mag dcr Koch entscheiden; daß er vcrzchn werden muß,
darüber ist man vollständig im Klaren. Mit der allcn Melodie" kann da«
aber inchl geschehen, da selbst für den N. Kasteien nichl schmerzlo« ist. Ei» Epigramm
versiclir de» Dienst anch nnd hvsfenllich dring! dieß den Frieden wieder i»'S Land.

Ihre wcilern Wünsche solle» in Erfüllung achtn »nd svälcre Briefe mil
Vergnügen berücksichtig! werden. Beiic Grüße. ^ux. Die Affaire ist doch etwa» zu
nnbcdenteird, nm ihrer mit einem Bilde zn gedenke». i. L. Wir wollen gerne
Hand zu dem Bcregten biete», aber die Angelegenheit mnß möglichst knapp ab-
geihan werden. ll. ^. i. ö. Einsendungen sind stclS willkommen. Einc briefliche
Änlworl »nierblrcb. da die Unterschrift etwas undcnllick. SelrneM. Scien
Sie unbcser.it. das Geheimniß soll Geheimniß bleiben. Dem Neklamcnschwiiidel
cnt.ic.ren zu lrclcn, müssen wir Andern überlassen. Wer sich davon fangen läßt,
dem gehört anch eine Lektion. S. i. ?ari8. Besergt »»d ailsgchobe». Das auf
Lager geiallciie ist uns doch willkommen. Der Götti ist ans der Reise. v.
>Vec>. Allgemeine Sehnsucht nach Millbeilungen »nd Wiedersehe». Ist Brief
ciiigclrefsc»? Gruß. 8t. Valien. Viel zu umfangreich. X. X. Nicht
passend. k. Die Schlange sticht nicht »»gereizt. ^. 8. i. Später.

i. 2. Sie köniien dcn Zeitnngcn enlnchmcn. daß E so wic so »nler die Schncll-
läufcr versetz, werden mnß 8 8 Mit Rosenöl; Andere ziehen Velllinrr vor.

I?. II. Bist nntrcn, Wilhelm, odcr tvdi? 8. i. V. Wir crwaricn den Auszug

nnd fleißige Blüthe». II. i. Verwendet.

Af ..n Aeöelspatter" ea j
Z fortwährend »

5 abonnirt werden. »

« pr. » Monate Fr. 3. Z

Z bis Ende des Jahres Fr. 7. 3«.
Z Sodann eröffnen wir ein Saisonabonnement für die Z

5 Monate Mai bis Septbr. à Fr. S. Z

5 Annoncen -
» sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli Lf Cie. »

v in Zürich einzusenden. 5

5 Die Expedition. »

Hiez,» eine Annonce » Beilage.
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